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Von er Wcltaasftell i Philadelphia
Ueber den Pavillon des Deutschen Reiches schreibt die

New Iorker Handels Ztg Der Pavillon des Deutschen
Reiches liegt an der Nordseite des Landsdowne Drive nörd
lich vom Preisrichter Pavillon Es ist ein 30 bei 40 Fuß
großes aus Backstein aufgeführtes einstöckiges Gebäude aus
einem erhöhten Mittelbau und zwei niedrigeren Seitenflügeln
bestehend Eine bequeme Treppe führt den Besucher zuerst
aus eine Veranda und von dieser gelangt man in einen ge
räumigen Saal welcher den erhöhten Mittelbau einnimmt
Dieser erhält durch fünf große Fenster und eine mit Glas
senstern versehene Thür sowie durch neun im Oberbau an
gebrachte Fenster eine ganz vorzügliche Beleuchtung zu beiden

Seiten dieses Saales liegen je zwei Ammer ein größeres
und ein kleineres Das größere zur rechten Seite liegende
Zimmer ist für das Bureau der Kommission reservirt
worden während die anderen dem Publikum offen stehen
Die innere Ausstattung des Gebäudes ist eine einfache dabei
höchst geschmackvolle Die mit vielen Säulen verzierten
Wände des Hauptsaales sind blau uud grau die Säulen
gelb und weiß angestrichen während die Decke prächtig ge
malt ist Ein mächtiger Reichsadler in goldenem Felde
nimmt den Mittelpunkt der Decke ein um diesen schließen
sich acht blaue Felder in denen goldene Schilder mit
Blumen und Aehren verziert angebracht sind Sämmtliche
Felder sind mit schwarzen Holzleisten eingefaßt Die Neben
zimmer sind tapezirt nnd die Decken geschmackvoll gemalt
Die Fußböden sino in sämmtlichen Lokalitäten mit einfachen
Strohmatten belegt Das Meublement ist dem Ganzen an
gepaßt einfach aber solid und elegant Der Pavillon ist
dazu bestimmt den deutschen Ausstelluugsbejuchern als
Hauptquartier zu dienen Die hervorragendsten Zeitungen
aus der deutschen Heimath sind daselbst ausgelegt und wird
außerdem in Kürze ein Fremdenbuch aufgelegt in welches
jeder deutsche Ausstellungsbesucher seinen Namen einträgt
um dadurch Freunden von seinem Hiersein Kunde zu geben
Briefe für deutsche Aussteller werden im Pavillon abgegeben
und können daselbst abgeholt werden Die äußere Aus
stattung des Gebäudes ist eine höchst einfache dasselbe hat
einen grauen Sandstein ähnlichen Anstrich Auf dem
Dache weht die deutsche Fahne

Ueber den Scheintod
Die gräßlichste Gefahr welche den Menschen noch am

Ziele feines Lebens bedroht ist wohl die bei lebendigen Leibe

in die Gruft gebracht zu werden eine Möglichkeit die lei
der weit öfter zur Wirklichkeit geworden sein mag als der
Laie zu glauben geneigt ist Die Fälle des Scheintodes wo
alles Leben im menschlichen Körper erstorben scheint wo kein

Schlag des Herzens mehr hörbar kein Puls fühlbar kein
Athem wahrnehmbar ist kurz wo alle Anzeichen des Todes
sich zeigen dieser aber selbst noch nicht eingetreten ist sind
keineswegs selten Alle Symptome die man bisher als
Beweise des Todes angenommen hat sind durchaus nicht
untrügliche Anzeichen desselben Weder aus dein Gebrochen
sein des Auges noch aus der Unveränverlichkeit der Pupille
der Muskelstarre dem Mangel der Herztöne und des Pul
ses und dem marmorgleichen Sichabyeven der Hand gegen
Kerzenlicht kann man mir Sicherheit auf den wirtlich einge
tretenen Tod schließen Denn alle diese Anzeichen kommen
infolge gewisser Leiden und Vergiftungen so wie tuberkuloser
Krankheiten schon an dem lebenden Körper vor und fehlen
auch andererseits nach dem Tode infolge anderer Krankheits
fälle Das gilt selbst von der Fäulniß und wenn auch die
Pariser Akademie die Lehre daß das Abnehmen der Tem
peratur am menschlichen Körper und das Eintreten der Kälte
ein untrügliches Zeichen des Todes sei als richtig erkannt
und prämiirt hat so ist dieselbe gleichwohl nicht stichhaltig
denn die Erfahrung hat gezeigt daß bei trunkenen Personen
die lange Zeit in der Kälte gelegen waren die Körperwärme
auf 26 za sogar auf 24 Grad Celsius gesunken sei und daß
dieselben gleichwohl lebten

Glücklicherweise ist es der Wissenschaft gelungen in der
Elektricität ein eben so sicheres als leicht anwendbares Mit
tel zu finden um Tod und Scheintod von einander zu
unterscheiden Jede Leiche ist gleich nach Eintritt des Todes
leicht durch den elektrischen Strom erregbar man kann an
derselben durch ihn nicht allein Athembewegungen sowie ein
Senken und Heben der Brust hervorbringen sondern auch
Gesichtsausdrücke wie des Lachens und des Schmerzes er
zeugen Doch dauert diese elektrische Erregbarkeit nur 30
Minuten dann nimmt sie ab und nach Verlauf von 3 Stun
den bei Leuten die an einer längere chronischen Krankheit
gestorben sind schon zwei Stunden nach dem wirklichen Tode
erlischt sie ganz Bei Scheiutodten jedoch wird dieselbe un
geschwächt fortdauern und so ist der electrische Strom ein
verläßliches Mittel zu entscheiden ob in einem Körper noch
Leben sei oder nicht Professor Rosenthal führt ein Bei
spiel aus seiner eigenen Erfahrung an Eine junge nervös
erregbare Frau war nach heftigen Gemüthsausbrüchen mit
einem Schrei plötzlich niedergesunken und lag seit anderthalb
Tagen mit leichenblassem Gesicht leblos da Von zwei Aerz
ten hatte der eine sie bestimmt als todt erklärt der andere
enthielt sich einer bestimmten Aeußerung Das Auftropfen
von heißem Siegellack und andere Mittel die man in ähn
lichen Fällen anzuwenden Pflegt waren vergeblich geblieben
und schon wurden die Vorbereitungen zur Beerdigung ge
troffen Professor Rosenthal der zufällig von dem Fall
Kenntniß erhielt untersuchte die leblose Frau kein Herz
klapfen war zu hören kein Athmungsgeräufch war zu ver

Dmmerstag den 22 Juni
nehmen kein Puls zu fühlen nur eine kleine Bewegung der
Bauchwand schien den letzten Rest des noch vorhandenen
Lebens zu verrathen Er legte nun den elektrischen Apparat
an auf dessen Wirkung der Körper vortrefflich reagirt Pro
fessor Rosenthal erklärte die Frau darauf als scheintodt
empfahl das Anlegen warmer Tücher und das Zuführen
frischer Luft sowie das Einflößen von schwarzem Kaffee
vermischt mit etwas Branntwein In der That erwachte
die Frau am nächsten Tage also nach Verlauf von 44
Standen vom Scheintode und erlangte nach und nach Be
sinnung Sprache und Bewegung wieder Wieder hergestellt
befragte man sie wie sie sich während ihres anscheinend leb

losen Zustandes befunden habe Sie erklärte darauf daß
sie zu Anfang desselben bewußtlos gewesen sei dann aber
sei die Besinnung zurückgekommen und sie hätte Alles ge
sehen und gehört was um sie vorging Trotz der Vorbe
reitungen die sie zu ihrem Begräbmß treffen sah sei sie
jedoch nicht im Stande gewesen einen Laut oder ein Lebens
zeichen von sich zu geben Der Zustand sei ähnlich dem ge
wesen wie er bei beängstigenden Träumen und bei Narkoti
sirungen vorkomme Prof Rosenthal knüpfte daran die Be
merkung daß es überhaupt nicht gerathen sei in einem Zim
mer wo ein Sterbender oder kurz zuvor Verstorbener liege
über dessen Zustand oder über Dinge die seinen Tod be
treffen zu sprechen da das Gehör jenes Organ ist welches
am spätesten erstirbt und auf diese Weise leicht die letzten
Minuten eines Menschen in entsetzlicher Weise verbittert
werden können Die elektrische Exploration hat gleichzeitig
den Vortheil daß sie von jedem Laien vorgenommen werden
kann die Manipulation besteht einfach darin daß man die
Enden der Drähte der elektrischen Batterie etwas zuspitzt
und dieselben in die Haut des Körpers steckt wobei jedoch
die Venen zu vermeiden sind Gewöhnlich geschieht das Ein
stecken ant Nacken an Fuß oder Hand Reagiren nach Ver
lauf dreier Stunden nach Eintreten des leblosen Zustaudes
die Muskeln indem sie sich zusammenziehen so ist dies
ein Zeichen daß man es blos mit einem Scheintodten zu
thun habe

Ein neuer Cagliostro
Vor etwa einem Jahre tauchte in Deutschland ein

Schwindler auf der sich in Heidelberg für einen aus Sala
mauka vertriebenen spanischen Professor ausgab und auf
diese Eigenschaft hin von einer Anzahl Heidelberger Profes
soren Viatikum und ein offenes Empfehlungsschreiben erhielt
Mit diesem Empfehlungsschreiben wußte derselbe Schwindler
in Berlin in Gelehrtenkreisen sich Opfer zu holen auch auf
dem Redaktionsbureau der Nationalzeitung präfentirte sich
das Individuum das sich Sarosthi nannte als Märtyrer
für die spanische Universitäts Freiheit Gleichzeitig trat der
Schwindler in Verkehr mit einem Redakteur der Ger
mania dem er sich als Baron Somoskery und Chef des
Generalstabes Sr Majestät Karls VII vorstellte Schließ
lich verschwand Sarosthi Somoskery vergaß jedoch in der
Schnelligkeit seine Hotel Rechnung zu bezahlen Wie man
aus der amerikanischen Post ersteht ist dieses Individuum
in Newyork und zwar diesmal als österreichischer Kom
missär für die Weltausstellung aufgetaucht Die Newy
Staatszeitung berichtet über den ungarischen Pseudografen
Am 19 Mai ersuchte der österreichische Konsul Herr Hugo
Fritsch den Polizei Superintendenten Walling auf einen aus
der Strafanstalt in Wels Oesterreich entsprungenen Sträfling
zu fahnden der unter dem Namen Eount Geyza of Hnngarian
Government Vesy Repräsentant of the Philadelphia United Sta
tes sich als österreichischen Kommisfärfür die Weltausstellung
ausgebe Da keine Auslieferungspapiere eingetroffen waren
so konnte Hr Fritsch der nur wußte daß der Graf aus
Wels wo er eine ibnwnatliche schwere Kerkerstrafe zu ver
büßen hatte entsprungen war nicht auf dessen Verhaftung
dringen sondern ersuchte Hrn Walling nur denselben be
obachten zu lassen bis die nöthigen Papiere eintreffen wür
den und dem Burschen das Handwerk gelegt werden könnte
Die Ausführung der Ordre wurde dem Detektive Elder
einem der erfahrensten Detektives übergeben Dieser fand
unter den Personal Notizen der englischen Zeitungen daß
ein solch hochadliges Individuum wie er es suchte im
Westminster Hotel Ecke 15 Str und Jrving Place abge
stiegen war Das Fremdenbuch des Hotels wurde durch
sucht und fand der Detektiv daß am 16 Mai ein Gast
eingetroffen war der sich als Baron Somoskery Hongrie
ins Fremdenbuch eingetragen hatte und die besten Zimmer
im Hause bewohnte Der Mann wurde fünf Tage lang
beständig vigilirt und der österreichische Konsul von dessen
Thun und Treiben täglich unterrichtet Das dem Detektiv
vom Konsul eingehändigte Signalement das von einer Pho
tographie begleitet war lautete Baron Geyza alias Graf
Vehfos ist 30 Jahre alt fünf Fuß sechs Zoll groß unter
setzter Statur hat sehr bleiche Gesichtsfarbe lange spitze
Nase dunkeln Schnurrbart kurzes Haar Er trägt gewöhn
lich Diamanten oder falsche Hemdknöpfchen die durch ein
kleines Kettchen verbunden sind und einen goldenen oder
Talmi Chronometer in der Tasche spricht sehr geläufig
deutsch französisch lateinisch italienisch aber nur gebrochen
englisch Er behauptet Ausstellungs Kommiffär für die
österreichisch ungarische Abtheilung zu sein ist aber in Wirk
lichkeit ein aus Wels entsprungener Sträfling,

Der Baron war Anfangs Mai mit dem Dampfer
Baltic der am 20 April von Liverpool abgegangen war

iher eingetroffen und hatte sein Absteigequartier im West
minster Hotel genommen war aber nach zwei oder drei
Tagen nach Philadelphia gereist um daselbst seine Akkredi
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tive abzugeben und die nöthigen Arrangements zur gehöri
gen Vertretung der ihm anvertrauten Interessen zu machen
Am Tage an welchem der Baron nach Philadelphia ab
reiste hatte er die Unverschämtheit im Polizei Hauptquartier
vorzufahren und nach General Smith zu fragen Er
schickte dem Polizeipräsidenten seine Karte und wurde na
türlicher Weise mit großer Auszeichnung empfangen Er
erzählte dem Polizeipräsidenten und dem Superintendenten
daß er während der Fahrt nach Philadelphia die Bekannt
schaft einer Dame gemacht habe die ihm in einem Pull
mann fchen Schlafwaggon 720 Doll in Baar sämmtliche
Wechsel und Akkreditive gestohlen habe Zwei der besten
Detektives wurden beordert der Diebin nachzuspüren aber
sie konnten nichts von einer Diebin und noch weniger von
einem Diebstahl aufspüren Der Baron wußte sich in
Philadelphia ein solches Ansehen zu geben daß er nicht nur
eine Einladung zur Eröffnung der Ausstellung als Kommis
sär für Oesterreich Ungarn erhielt sondern sogar von Frau
Tobin in Spruce Street in Philadelphia zu einer Soirve
und von George W Shilds zu einem Diner eingeladen
wurde Er soll sogar zwei Mal mit Dom Pedro dinirt
haben Am Sonntag den 21 Mai sagte der Baron im
Hotel daß er Abends nach Philadelphia reisen wolle Am
Morgen ging er jedoch mit einem Freunde nach Staten
Island und blieb dort bis Abends wodurch die Abreise ver
hindert wurde Abends machte der Baron im Parlor
die Bekanntschaft einer Dame die im Hotel logirte und
nahm dieselbe sehr für sich ein Die Dame vermuthete
daß Geheimpolizisten das Hotel bewachten und theilte ihre
Befürchtungen dem Baron in einem Billet das sie um
Mitternacht unter die Thüre seines Zimmers schob mit
Der Baron eilte gleich nach Empfang des Billets in
das Komptoir und fragte den Nachtclerk ob man vielleicht
glaube er sei ein Psendo Baron weil sich so viele Aben
teurer hier herumtrieben die Adelstitel zur Schau trügen
Er bot dem Clerk Geld an um eine Antwort auf die
Frage zu erlangen ob man über ihn geredet habe Da
der Clerk ihm eine beruhigende Antwort gab so begab sich
der Baron zur Ruhe Am folgenden Morgen bestellte der
Baron einen Wagen auf 11 /z Uhr um mit dem Zuge
12 2 Uhr abfahren zu können Er fuhr nach dem New
Jerfey Eisenbahndepot am Fuße der Libertystreet ließ das
Gepäck daselbst abladen und holte einen Porter mit dessen
Hilfe er alle Etiketten von den Koffern kratzte und sie
Caxiostos Pietro New Orleans La zeichnete Der

Baron nahm seine Hutschachtel Reisetasche und Teppiche
fuhr über die Fähre und verschwand Inzwischen waren
die Papiere von Europa eingetroffen doch hatte der Baron
nichts verbrochen was dem Kontrakt zufolge unter die Kate
gorie der Verbrechen kommt für welche Auslieferungen
stattfinden Es wurde jedoch gemeldet daß die Polizei von
London und Liverpool sehr begierig sei mit dem Baron zu
verkehren da er dort großartige Betrügereien verübt hätte
Das Gepäck wurde von dem Polizisten Elder der den Ba
ron nicht eine Minute aus den Augen gelassen hatte kon
fiszirt Am Montag den 29 Mai kam der Baron in die
Expreß Office in New Orleans um seine Koffer abzuholen
doch wird er dieselben schwerlich erlangen können da sie von

einem Herrn der mit ihm hierher reiste und den er um
150 Dollars beschwindelt hatte bereits mit Beschlag belegt
sind Die Polizei durchsuchte in Gegenwart der Konsulats
beamten die Koffer Sie enthielten eine große Anzahl
Liebesbriefe die von Damen in England und Amerika ge
schrieben sind eine eben so große Anzahl Karten achtbarer
Damen beider Hemisphären ein Billet für die Centennial
Ausftellung auf den k k Graf Geyza de Somoskery
lautend und endlich eine große Quantität Briefpapier und
Kouverte mit der Aufschrift Kabinet Kanzlei Seiner Maje
stät die dem offiziellen Papier so täuschend nachgeahmt
sind daß selbst Beamte dnpirt wurden Ebenso fand man
unzählige Karten auf die Pfeudo Namen des Schwindlers
lautend Es ist nur zu bedauern daß der Schwindler Nichts
begangen hat wodurch er dem Auslieferungs Vertrage ver
fallen wäre

Land und Haus
Methode um Pferde ans Ziehen zu gewöhnen

Das anerkannt beste Mittel zum Einfahren junger Pferde
und Reitpferde ist der lebendige Wagen wobei mit Beob
achtung aller möglichen Sorgfalt um das Pferd nicht zu
erschrecken zwei kräftige Männer sich an die verlängerten
Zugstränge anhängen und sich von dem Pferde fortziehen
lassen Da ein dritter das Pferd hierbei führen muß so
benöthigt diese Methode des Einfahrens ziemlich viele Leute
und da die Prozedur öfters wiederholt werden muß auch
viele Zeit

Einfacher und von demselben Erfolg ist es in die
Standsäulen einen mit eisernen Zapfen versehenen Wellbaum
einzulassen das Pferd angeschirrt im Stalle stehen zu lassen
die Zugstränge mit Stricken zu verlängern und an diese
Stricke welche über den Wellbanm laufen ein anfänglich
leichteres successive schwereres Gewicht Holzklotz so zu befesti
gen daß derselbe wenn das Pferd sich nach Möglichkeit der
Halfterkette im Stande zurückstellt am Boden aufliegt das
Pferd somit durch das Gewicht nicht in Anspruch genommen
wird Will nun das Pferd zum Futterbarren so muß es
sich ins Geschirr legen und das Gewicht an dem Wellbaum
in die Höhe ziehen Begreiflicherweise muß der Wellbaum
zum Ausheben eingerichtet sein was leicht durch Ausstemmen
bei den Standsäulen zu erreichen ist



Bekanntmachung
Dienstag den 8 August cr von 9 Uhr Vormittags ab sollen Hierselbst circa 120

Gestütpferde bestehend aus Landbeschälern Mutterstuten meistens bedeckt vierjährigen
Hengsten Stuten und jüngeren Fohlen meistbietend gegen Baarzahlnng verkauft
werden

Sämmtliche vierjährigen und älteren Pferde sind mehr oder weniger geritten Die
zu verkaufenden Pferde werden am 7 August von 7 bis 10 Uhr Morgens geritten sowie
am 6 und 7 August Nachmittags von 3 bis 6 Uhr aus Wunsch an der Hand gezeigt

Für Personenbeförderung zu den bezüglichen Zügen vom und zum Bahnhose wird am
6 7 und 8 August gesorgt sein

Trakehnen den 9 Mai 1876 Der Landstallmeister
gez v Dassel

Preußische Reuten Versicherung Anstalt
Nachdem am 17 Mai d Js die vorgeschriebene Revision des Abschlusses der Bücher

und der Geld und Dokumenten Bestände stattgefunden bringen wir zur öffentlichen Kenntniß
daß beim Jahresschlüsse 1875 das mit pupillarischer Sicherheit verwaltete Vermögen der
Anstalt einschließlich 134,055 Mark Cautionen der Beamten und Agenten c

40,948,896 Mark 88 Ps
betragen hat mithin

1,070,483 Mark 82 Pf
mehr als beim Jahresschlüsse 1874

Die näheren Details ergiebt der soeben erschienene 37 Rechenschaftsbericht für das
Jahr 1875 welcher bei den Haupt und Special Agenturen sowie bei der Haupt Kasse in
Berlin Mohrenstraße Nr 59 zu haben ist

Die vom 2 Januar 1877 ab zahlbaren Renten einer vollständigen Einlage von
300 Mark für das Jahr 1876 betragen

Bei der Jahres N lasse
Gesellschaft

I
II III IV V VI

4 4 ä 4 4 5
1839 j

1840
1841
1842

15
14
14
14

60
10

17

17
16
17

75

35
5

23
22
20
20

95
70
90
35

46
37
38
32

85
90
55
40

288
334
187
122

40
25
10
10

450
450
450

1843 14 20 16 20 33 5 104 85 450
1844 14 30 16 35 20 10 29 75 228 50
1845 13 50 15 20 18 28 45 72 45
1846 13 15 15 15 18 30 22 90 103 90
1847 13 10 15 S0 17 25 30 40 60
1848 13 50 15 5 22 45 20 20 110 60
1849 12 95 15 15 70 25 70 39 30
1850 13 10 15 15 18 10 22 75 55 80
1851 13 5 15 35 18 45 23 10 32 80
1852 12 85 14 50 16 50 30 25 39 15
1853 13 14 40 16 35 22 20 35 95
1854 12 60 14 60 16 40 18 35 25 60
1855 12 95 15 35 15 15 18 20 25 60
1856 12 50 14 30 15 80 22 75 29 65
1857 12 60 15 30 17 30 18 60 27 75
1858 12 50 14 55 15 75 17 65 25 50
1859 12 30 14 60 15 30 19 75 27 75
1860 12 30 14 30 16 75 16 90 23 85
1861 12 50 14 25 15 20 17 25 19 50
1862 12 30 13 90 15 50 16 70 23 85
1863 12 45 13 65 14 60 15 50 22 90
1864 12 25 13 20 15 55 16 40 21
1865 12 20 13 5 15 40 16 35 18 85
1866 12 45 13 30 14 10 16 15 17 30
1867 12 30 13 50 15 16 20 17
1868 12 10 13 40 15 55 15 65 17 65
1869 12 20 12 85 14 45 17 40 17
1870 12 20 13 10 14 75 16 16 85
1871 12 5 12 90 14 40 15 65 16 80
1872 12 13 10 14 35 15 20 16 70
1873 12 12 80 14 65 15 20 16 50
1874 11 90 12 65 14 15 10 16 35
1875 9 10 11 12 13

Zu vermiethen
ist möglichst bald eine in der Klausstr bele
gene frenndl Wohnung 1 Etage bestehend
aus 3 Stuben 4 Kammern c Näheres zn
erfragen bei R Lösche Lindenstr 22 I

KönigSstraszc 36 III am Königsplatz
ist ein freundlich möblirtes sehr geräumiges
kühles Zi mm er sofort o 1 Juli zu verm

KiinigsstraHe 5
ist die herrschaftliche Bel Etage wegen
Domieilverändernng zu vermiethen nnd
z 1 October zn beziehen ans Wnufch
schon früher

Die Parterre Wohnung kl Ulrichs
strasze 1b 4 Zimmer und Zubehör ist
wegen Verzug uach answ zum 1 Jnli
vermicthbar und würde Miether für
V Jahr einen Theil des Miethsziuses

erstatten H 51501Harz 16a ist eine Familien Wohnung zu
66 A zum 1 Juli zu beziehen

Wohnuung zu vermiethen Oberglaucha 37
Eine Wohnung von Stube Kammer Küche

zum 1 Juli zu beziehen Psännerhöhe 1
Eine Stube an eine einz Person zu ver

miethen u 1 Juli zu beziehen Zapseustr 13
Das ein großer wachs Hund zu verkaufen

Zu vermiethen 1 Logis f 150 H am
1 Octbr anch früher gr Märkerstr
dcsgl eine Wohnnng für 150 per
1 October untere Leipzigerstraße Zu
erfragen in der Exped d Bl

Eine kl Wohnung nahe der Bahn per
1 Juli zu vermiethen Näh in der Exp

Wohmmgs Anzeige
Zum 1 October oder etwas früher ist an

eine stille Familie eine an der Promenade be
legene Wohnung zu 900 zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Möbl istube verm sofort Geislstraße 67
Eine gut möbl Wohnung ist zum 1 Juli

zu beziehen obere Leipzigerstraße 79
M Wehr

Fein möbl St u K gr Sandberg 14 I
Fein möbl SMchen,4Thlr

sofort beziehbar
Lagerplatz 2 Part

Die Statuten sowie die ausführlichen Profpeete können bei uns unentgeltlich in
Empfang genommen werden

Jede weitere wünfchenswerthe Auskunft zu ertheilen sowie Meldungen zum Beitritt
und Einzahlungen in Empfang zu nehmen sind wir jederzeit bereit

Berlin den 8 Juni 1876
Direktion der Preußischen Renten Versichernngs Anstalt

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Erbieten zur Ertheiluug näherer
Auskunft und Geschäftsvermittelung zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Die Haupt Agentur Halle a d S
Jordan Stadtrath

Martinsberg 6

Tchlafftellendiebstahl
Portemonnaies mit 22 Mark Inhalt und eines Paares kalblederner Gummizugstiefeletten
zu verhaften und an das hiesige Königliche Kreisgericht abzuliefern

Signalement Alter l9Vs Jahr Größe 5 Fuß 2 Zoll Haare schwarz
halb gelockt Stirn bedeckt Augenbrauen dunkel Nase breit Bart im
Entstehen schwarz Zähne gut Kinn rund Gesichtsbildung rund, Gesichts
färbe gelbbraun Gestalt gedrungen Bekleidung kalblederne Gummizugstiefeln enge
graue Sommerhosen auf beiden Knieen geflickt hellgraues Winterjaquet schwarze Mütze

Halle den 17 Juni 1876 Der Staats Anwalt

Ein Laden ist sofort oder
später zu vermiethen Nä
heres

große Steinstraße 10

Ein Laden mit Wohnung ist zum 1 Au
gust oder später zu vermiethen

gr Steinstratze 22
Mehrere herrsch Wohn sos oder 1 Oct

zu vermiethen Gütchensgrube 3
Die Bel Etage Giebichenstein 51 ist zu

vermiethen u 1 Oktober zu beziehen
Eine möblirte Stube ist sofort zu vermie

then kl Schlamm 5

Ein elegant möblirtes Zimmer nebst
Kabinet kühl nnd rnhig gelegen wird
sofort von einem Herrn gesncht Adr
nnter in der Exped d Bl

Möblirte Zimmer zu vermiethen
Angustastraße 3 II Nähe de r Lei pzigerstraße

Möbl Stube mit Bett Landwehrstr 18
Anst Schlafstelle m K bei H Kranszer

Herrenstraße 2 Hof 1 links
Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13
Anst Schlafstelle m K Nicmeycrstr 11 ll
Anständ Schläfst m K Graseweg 16

im Preise bis 600 M
im Königsviertel oder
Promenade wird zum

1 October von ruhigen Miethern gesucht
Offerten unter L K 5 befördern
Haasenstein H Vogler Leipzigerstraße 102

Buchhalter Comptoiristen
Reisende Lageristen und Verkäufer
aller Brauchen werden jederzeit nachge
wiesen und placirt durch das kausmänn
Büreau Germania zn Dresden

Gesucht
werden per 1 Jnli a e auf
ein Jahr gegen 4fache Sicherheit
bei pünktlichster Zinszahlung

Gefl Anerbietungen nnter W
postlagernd Halle a/S I

erbeten

600 1500 Mark werden gegen Si
cherheit nnd hohe Zinsen gesucht Das
Kapital kauu auf Verlangen jederzeit
zurückerstattet werden Sclbstleiher wol
len ihre Adresse vertrauensvoll in der

d Bl nnter Nr 600x abgeb
2000 Thaler zum 1 Juli cr auf erste

Hypothek auszuleiheu

Auch ist eine KellerMmpe zu verkaufen
Sophienstraße id

NlIIIMtSWMIIIIWII
werden ausgeführt

Schmcerstraße 30 II Itraskniimn
Knack kaun unentgeltlich abgeholt werden

von der zwischen Konvikt und Gütchensgrube
an der Sophienstraße ehemals Schilliug fchen
Baustelle

L 8 22
Stadt Theater

Donnerstag den 22 Jnni 1876
Erstes Gesannnt Gastspiel der
Mitglieder des Großherzogl
Sächs Hoftheaters zn Weimar
Jphigenie anfTanris
Schanspiel in 5 Auszügen von Göthe

Eine Wohnung von 2 St 2 3 Kamm
nebst Zubehör alter Markt oder dessen Nähe
zum 1 October zu miethen gesucht Offerten
unter A Z in der Exped d Bl erbeten

Kl möbl Stube ohne Bett von einz Herrn
g esucht Offerten F M Exped d Bl
z ß Im Königsviertel oder dessen Nähe wird
per 1 Juli ein fein möblirtes Zimmer nebsi
Kabinet mögl auch mit Badeslubenbenutznng

nicht zu hoch belegen gesucht Offerten mit
Preisangabe postlagernd Bahnhosspost Halle

a S unter S H 10

Künstliche Zühue
neuester Methode ohne Gaumenplatte billig
und schmerzlos Zahnschmerz beseitigt

Dr Gelststiasze 8
Ein Kind kann noch mit gestillt werden

Weingärten 9

Donuerstag den 22 Juni cr
Abeuds 8 Uhr

lii MMIMNk sgMI t

SäMllMd an der Fault
Morgen Freitag Abend um 8 Uhr

Gemeinschaftliche Probe für Bcrnbnrg
in Freyberg s Garten

Krockenhaus
Heute Donnerstag Gesellschaftsabend

Iwiiüer WMi sIoii
Hente Donnerstag 7 Uhr S peckkuch en

Lfnrstenlhnl
Das Donncrstags Concert findet ans

Mhmsweife Sonnabend den 24 Jnni
Abends 8 Nhr statt W Halle

TZz
lkMW88t

El seingerittenes Pferd
welches in einer Pferde
Lotterie gewonnen soll
Freitag Nachm 4 Uhr zum

Auskegeln komme wozu einladet F Brode
Silb Zuckerzan ge gef Weingärte n 7
Eiu Singvogel entflogen Gegen Be

loh nnug abzu gebe n Brüderstr 16 Ilt
D a n k

Für die vielen Beweise der Liebe und Theil
nahme beim Tode meiner guten Frau sage
ich Allen insonderheit dem Herrn Dr Hochs
heim sür seine aufopfernde Behandlung mei
nen herzlichsten Dank Zacher

Für die herzliche Theilnahme bei Beerdi
gung meiner lieben mir unvergeßlichen Frau
sage meinen ausrichtigen Dank

Ferst Hellmuth
Halle den 21 Juni 1876

Tödes Anzeigel
Gestern Morgen um 10 Uhr verschied

nach langen schweren Leiden meine liebe Fran
und unsere gute Mutter und Großmutter

Christiane Stöber
welches wir ihren Freundinnen und Bekann
ten mit der Bitte um stilles Beileid anzeigen

Die tranernden Hinterbliebenen
Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckern des Waisenhauses
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